
Jürgen Steegmüller zum
Ehrenmitglied ernannt
TV Weilbach: Generalversammlung mit Neuwahlen
WEILBACH. Zur Generalversamm-
lung des TVW konnte der 1. Vor-
sitzende Franz Jerman 30 Mit-
glieder im Rathaussaal begrüßen.
Zunächst wurden Bürgermeister
Robin Haseler, der dem TV für
seinen Einsatz v.a. während der
Corona-Pandemie dankte, die
Ehrenmitglieder Karlheinz Hen-
nig und Adi Wonka, sowie der
BLSV-Kreisvorsitzende Adolf
Zerr begrüßt. Dann gedachte man
den verstorbenen Mitgliedern.
Anschließend ließ Jerman die
Jahre 2019 bis 2021 Revue pas-
sieren.
Im Jahr 2019 konnten alle Ver-

anstaltungen (Schülersportfest,
Beachvolleyballturnier, Barthles-
markt, Glockenmarkt) wie ge-
wohnt durchgeführt werden. Im
März 2020 kam der 1. Lockdown
und der Trainingsbetrieb musste
eingestellt werden. Die General-
versammlung 2020 musste ausfal-
len. Stattdessen wurde ein News-
letter mit allen wichtigen Infor-
mationen erstellt. Auch die übli-
chen Veranstaltungen fielen aus.
Trotzdem kam auf die Vereins-
führung viel Arbeit zu. Es mussten
Hygienekonzepte erstellt, Übungs-
zeiten angepasst, Lüftungszeiten
eingehalten und Mitglieder infor-
miert werden. Sobald es Corona
zuließ, haben die Gruppen unter
Einhaltung der Maßnahmen den
Trainingsbetrieb wieder aufge-
nommen. Doch der 2. Lockdown
im Herbst 2020 und der 3. Lock-
down im Frühjahr 2021 machten
dem Verein immer wieder einen
Strich durch die Rechnung. So
musste auch 2021 auf die Aus-
richtung des Schülersportfests und
des Beachturniers verzichtet wer-
den. Seit dem Schulbeginn im
September 2021 läuft der Trai-
ningsbetrieb weitestgehend nor-
mal.

Nach dem Geschäftsbericht
trugen die Abteilungsleiter bzw.
die Stellvertreter die Berichte aus
den Abteilungen Turnen, Faust-
ball, Tischtennis, Leichtathletik
und Volleyball vor. Coronabedingt
gab es nicht viel zu berichten. Die
Leichtathleten konnten an keinen
Sportfesten teilnehmen und die
Volleyballer an keinen Turnieren.
Lediglich die Tischtennisabteilung
ist aktuell im Rundenbetrieb aktiv.
Anschließend trug Anett Wittler
den Finanzbericht vor. Sowohl im
Jahr 2019 als auch 2020 konnte ein
positives Ergebnis erzielt werden.
Katrin Meixner gab den Mitglie-
derstand von aktuell 396 Mitglie-
dern bekannt.

Neuer zweiter Vorsitzender
Bei den Neuwahlen gab es ein
paar Veränderungen. Der 1. Vor-
stand Franz Jerman, Kassiererin
Anett Wittler und Schriftführerin
Katrin Meixner wurden im Amt
bestätigt. Als 2. Vorsitzender rückt
Dieter Rothenhäuser an die Stelle
von Christoph Reichert. Als Bei-
sitzer wurden Christian Hennig,
Theresa Sorger und Lisa Stubbe
wieder gewählt. Neu im Team sind
Thomas Zopick und Peter Würst-
lein. Kassenprüfer bleiben Ekke-
hard Schaefer und Peter Herzog.
Franz Jerman dankte den beiden
ausscheidenden Vorstandsmit-
gliedern Christoph Reichert und
Martin Meixner für ihr jahrelan-
ges Engagement. Anschließend
wurde Jürgen Steegmüller die
Ehrenmitgliedschaft verliehen. Er
leitete die Geschicke des Vereins
20 Jahre lang (1999 bis 2019), war
Übungs- und Abteilungsleiter
Leichtathletik, vertrat den Verein
über die Landkreisgrenzen hin-
aus und organisierte mit vollem
Einsatz die Vereinsveranstaltun-
gen. Katrin Meixner

Jürgen Steegmüller wird zum Ehrenmitglied ernannt: (von links) 1. Vorstand Franz Jer-
man, neues Ehrenmitglied Jürgen Steegmüller, Bürgermeister Robin Haseler, BLSV-
Kreisvorsitzender Adolf Zerr. Foto: Zopick

»Wer ist der oder die Größte?« – Kinderkirche auf der Brunnenwiese
EICHENBÜHL-HEPPDIEL. Als einen
passenden Ort für einen Gottes-
dienst im Freien hat sich das Kin-
derkirchteam Heppdiel (Mitwir-
kende aus Heppdiel, Schippach
und Windischbuchen) die Brun-
nenwiese ausgesucht. Diese Wiese
liegt in einem idyllischen Tal zwi-
schen Pfohlbach und Windisch-
buchen. Zusammen mit sechs
Firmlingen wurde der Gottes-

dienst vorbereitet. Diese zeigten
sich von Anfang an sehr engagiert
und trugen wesentlich zum Ge-
lingen des Gottesdienstes bei.
Einfühlsam und mit schauspiele-
rischem Talent trugen sie die
nachdenkenswerte Geschichte
»Wer ist der/die Größte?« vor. In
der Geschichte streiten sich Blu-
men darüber, wer von ihnen die
Wichtigste und Bedeutendste ist.

Am Ende der Geschichte sind es
die unscheinbaren Gänseblüm-
chen, die zu Ehren kommen. Pas-
send zur Geschichte wurde der
Evangeliumstext gewählt. Auch
die Jünger stellten sich die Frage,
wer von ihnen der Größte sei.
Doch Jesus machte ihnen an einem
Beispiel klar, nicht der Größte,
Stärkste, … ist bei Gott die Num-
mer eins, sondern der der dient,

also der, der hilft, wo es nötig ist.
Nach dem Gottesdienst durften

die Kinder am Lagerfeuer Stock-
brot backen, was mit großer Be-
geisterung angenommen wurde.
Bei herrlichem Spätsommer-

wetter folgten mehr Familien als
erwartet der Einladung, worüber
sich das Kinderkirchteam und die
Firmlinge natürlich sehr freuten.

Text und Foto: Anni Schlegel

Zu Besuch bei der Feuerwehr
FFW Eichenbühl: Kindergärten Eichenbühl und Riedern zu Besuch – Vier Feuerwehrtretautos übergeben

EICHENBÜHL. Viel staunen und er-
leben konnten jeweils die Gruppen
des Kindergarten Sonnenschein
Eichenbühl und des Kindergarten
Erftalzwerge Riedern beim Besuch
in den jeweiligen Feuerwehrhäu-
sern. Beide Wehren hatten sich
viel Mühe gegeben um für die
Kleinen einen interessanten Vor-
mittag zu gestalten. Mit großem
»aah« und »oooh«, freudigem La-
chen und einem lauten »Danke«
der Kinder wurden als krönender
Abschluss des Vormittages je zwei
Feuerwehrtretautos für knapp 800
Euro übergeben. Finanziert wur-
den zwei der Fahrzeuge mit zwei
Vorwärts- und einem Rückwärts-
gang sowie blinkendem Blaulicht
durch die Aktiven der Feuerwehr
Eichenbühl, die anderen beiden
Unimog-Fahrzeuge hatte die Ju-
gendfeuerwehr mit Mitgliedern
aus den Eichenbühler Ortsteil-
wehren beschafft.
Wie setzt man einen Notruf ab,

wer kennt die Nummer 112, was

ist ein gutes und was ein böses
Feuer? All dies lernten die Kin-
der bei ihrem Besuch. Wie laut ist

das Martinshorn und was gibt es
alles auf den roten Autos zu ent-
decken? Auch im Fahrzeug durf-

ten die Kleinen mal Platz neh-
men oder mit einem Strahlrohr
mal selbst Wasser spritzen. Die
Scheu vor dem »unheimlichen
Mann« wurde genommen, als
sich ein Feuerwehrmann ganz
langsam und mit Erklärungen
für den Einsatz als Atemschutz-
geräteträger vorbereitete. Der
Einsatz war dann in einem ver-
nebelten Raum des Gerätehau-
ses und die Mutigsten durften
an der Hand des Feuerwehrman-
nes durch die dicke Suppe
mit durchgehen. Dass der ver-
meintliche Rauch auch ganz
schnell wieder aus dem Zimmer
herauskommt, wurde mit dem
Belüftungsgebläse eindrucksvoll
demonstriert.
Insgesamt ein Besuch, der noch

für viele Erzählungen bei der Kin-
derschar gesorgt haben dürfte und
durch die Tretautos noch lange in
Erinnerung bleiben wird.

Siegmar Ackermann,
FFW Eichenbühl

Sie freuen sich über die neuen Feuerwehrautos für den Kindergarten: Eine der beiden
Eichenbühler Kindergartengruppen mit (vorne rechts) Bürgermeister Günther Winkler,
KiGa-Leiterin Carina Walzel und (vorne links) Feuerwehrvorstand Jürgen Rauscher und
Kommandant Udo Neuberger. Foto: Siegmar Ackermann, FFW Eichenbühl

Einführung der neuen Ministranten
Pfarreiengemeinschaft Kirchzell: 18 Buben und Mädchen haben sich vorbereitet und ihren Dienst aufgenommen
KIRCHZELL. 18 neue Ministranten
haben in der Pfarreiengemein-
schaft Kirchzell ihren Dienst auf-
genommen. Von den Kommu-
nionkindern 2020 und 2021 haben
sich eine ganze Reihe Mädchen
und Buben auf diesen Dienst vor-
bereitet, haben auch in den ver-
gangenen Monaten immer schon
praktische Erfahrungen sammeln
können.
Am Sonntag, 10. Oktober wur-

den sie bei einem gemeinsamen
Gottesdienst in der Pfarrkirche in
die Gruppe der Ministranten auf-
genommen und bekamen jeweils
ihr Kreuz umgehängt. Pfarrer Mi-
chael Prokschi freute sich über
den Einsatz der Kinder und
wünschte ihnen im Namen der
Gemeinden viel Freude, aber auch
Ausdauer bei ihrem Dienst.

PG Kirchzell Gottesdienst mit Einführung der neuen Ministranten. Foto: Wolfgang Schneider

Zu Ehren des Heiligen Franziskus
KIRCHZELL-PREUNSCHEN. Inmitten
der Natur steht im Höhenort
Preunschen, Pfarreiengemein-
schaft Kirchzell schon seit einigen
Jahren die Figur des Heiligen
Franziskus, jenes Heiligen, der
eine besondere Bindung zur
Schöpfung und zur Natur aufzeig-
te.
Zum Gedenken an ihn fand

auch heuer wieder eine gemein-

same Andacht statt. Pfarrer Mi-
chael Prokschi skizzierte in kur-
zen Sätzen das Leben und Wirken
des Heiligen. In Gebeten und Lie-
dern mit Gitarrenbegleitung wur-
de der Dank für die Schöpfung
zum Ausdruck gebracht. Im An-
schluss gab es im Feuerwehrhaus
Kaffee und Kuchen.

Text: PG Kirchzell,
Foto: Klaus Galm

3ECHOUNSERFREITAG, 15. OKTOBER 2021


